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Trend #1 New Careers

Trend #2 Gig-Working

Trend #3 Brain Recovery

Trend #4 Work-Life-Separation

Trend #5 Silver Worker

Trend #6 Robo Recruiting

Trend #7 Cultural Fit

Trend #8 Power of Diversity

Trend #9 Co-Working Places

Trend #10 Self-Management

Trend #11 Digital Education

Trend #12 Workplace Wellbeing

Trend #13 Gender Equality

Trend #14 Basic Income

Trend #15 Digital Ethics



Früher und heute 
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Maslow‘sche Bedürfnisse 
für die Generation 
der Digital Natives



5 Generation im Berufsleben



WHO (2018): „Wir bewegen uns zu wenig“



Beispiel: Caring-Company
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BGM – eine 
Wolkenwissenschaft?



[B]GM
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Gesundheit ist multidimensional.

Gesundheitsmanagement ist 
multifaktoriell.



Hund-Katze-Problematik



Effektdimensionen

Unwissen   Wissen  Tun



Herausforderungen der Arbeit 4.0

§ Entgrenzung Arbeit und Freizeit (fehlende Life-Domain-Balance)

§ Hochfragmentierter Arbeitsalltag (kein „Flow“ mehr; Anti-Yoga)

§ Kein erlernter Umgang mit Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT)

§ Erwartungshaltung an Arbeitnehmer: multilokal, mobil und online

§ Erwartungshaltung an Arbeitgeber: Flexibilität und Individualität

§ Zunahme non-verbaler Kommunikation: „Smileys in geschäftlichen E-Mails?“

§ Fehlende Coping-Strategien (bspw. „kein Digital-Detox“)

§ „Fluid-Companies“ statt „Caring-Companies“1

§ Neue technische Möglichkeiten: App-Anbieter, Scientific BGM

1: Burkhart S, Stoffel T, Matusiewicz D (2017): Caring-Company als Employer Branding-Ansatz, in: Healthcare Marketing, Ausgabe 9, 2017,  S. 63-65.



Chancen der Arbeit 4.0
§ Flexibilität ­ 

§ Selbstbestimmung ­ 

§ Effizienzsteigerung ­ 

§ Entlastungspotenziale ­

§ Zugriff auf Digitales Wissen ­

§ Kollaboration und zeitnaher Austausch ­

§ Feedbackkultur ­ 

(Arbeitszufriedenheit, Führungsbewertung, Arbeitsbedingungen) 



employee-centric

outcomes-driven

prevention-focused

BGM morgen



Nutzen 

BGM 
Software

Wearables

Apps

Überblick schwierig  
„Ultradestillat“/Komplexitätsreduktion
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Treiber der Digitalisierung des BGM

Globalisierung

Wearables/Implantables

Akzeptanzerhöhung

Professionalisierung

Demografie

Big Data/People Analytics

Evaluationsmöglichkeiten

Fachkräftemangel

Primäre Treiber

Gewerkschaften

Sekundäre Treiber Anspruch der Männer

Günstige Hardware



Früher

Digitale Sensorik
Zuhören/Zuschauen
objektiv-messbar

Heute

Pen-on-Paper
Befragen
subjektiv-verzerrt



dBGM

Apps

Wearables

Webinare

Intranet/Wiki

Webportale

Coaching/EAP

Komplett-Software

Serious Games

Systematisierung des dBGM



personalisiert

prädiktiv

präventiv

p4-BGM

partizipativ



AG AN

App

Dreiecksgespräch: 
Arbeitgeber-Arbeitnehmer-App

Kommunikation ­

Zeitersparnis/Geschwindigkeit ­

Transparenz um Informationen ­

(Mehrseitige) Informationsasymmetrien ­

Gegenseitiges „Aufrüsten“ ­

Feedback ­
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[Informationen]

[KI/ML]

[Peers][Peers]



Nürnberg/Matusiewicz (2019)

Prüfkriterien: Gesundheitsapps I



Qualitätskriterien für ein gutes webbasiertes BGM kurz skizziert, die 
das Qualitätskriterien-Steuerrad um die digitale Komponente 
erweitert: 
§ (1) Berücksichtigung des Datenschutzes, 

§ (2) Schnittstellen zu anderen Geräten (z.B. Wearables)

§ (3) Individualisierbarkeit 

§ (4) Mehrsprachigkeit 

§ (5) Einbezug von bestehenden/realen Kontakten

§ (6) hohe Convenience 

§ (7) ggfs. spielerische Herangehensweise/Wettbewerbe als Anreize

§ (8) Validität

§ (9) Aktualität

§ (10) Integrierbarkeit in den Berufsalltag (z.B. über Tools)

Nürnberg/Matusiewicz (2019)

Prüfkriterien: Gesundheitsapps II



Fähigkeiten für das BGM 4.0



Damit BGM funktionieren kann, 
braucht es Corporate Education



Führungskraft als Vorbild
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